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Berlin, 14. Okt. [Chriſtlich⸗ Soziales.] 
Herr Stöcker muß von feinen konſervativen Freunden einen 
Wink bekommen haben, die chriſtlich⸗ſoziale Fahne nicht gar 
zu heftig zu ſchwenken. Die durchgängeriſchen Redereien der 
Naumann, Kötzſchte und Rauh, die ſich von der Sozial⸗ 
demokratie kaum noch deutlich abheben, haben Herrn Stöcker 
in nickt geringe Verlegenheit geſetzt. Dieſe Leute berufen ſi 
naiver Weiſe auf ihn und ſeine Zeitung, die, ſonſt unbedingt 
Stöckerofftziös, in der Vertretung ſozialpolitiſcher An: 
ſchauungen immerhin eine gewiſſe Selbſtändigkeit zu zeigen 
pflegt. Jetzt aber hat der Herr . a. D. das „Volk“ 
zum Einſchwenken angewieſen. Das Blatt will es plötzlich 
jo ſchlimm nicht gemeint haben und behauptet, es ſtets be- 
kämpft zu haben, daß die Landarbeiter zu den ſchwer leidenden 
Grundbeſitzern in einen Gegenſatz gebracht werden. Aber das 
haben doch die genannten drei Paſtoren gethan, ohne daß das 
„Volk“ etwas dagegen einzuwenden gehabt hätte. Mit dem 
Rückzuge meint es Stöcker perſönlich gewiß ernſt; ihm muß 
die Geſellſchaft der Naumänner mit ihrem ehrlichen Fana⸗ 
tismus ſchon längſt unbehaglich geweſen ſein. 

— Wie nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ verlautet, ſoll für den 
näcften Etat das Auf rücken der Ifen daten wer in 
böderes Gehalt nach Dlenſtaltersſtuſen beantragt werden. 
Die Undilligkeit des bisherigen Aufrückens nach dem Aus⸗ 

eiden der Vordermänner beweiſt der kürzlich er⸗ 
ſchlenene amtliche Terminkalender für 1896. Deſſen Ueberſicht 
über die Gehalts ſtufen auf Seite 45 in Verbindung mit den Dienſt⸗ 
altersangaben der Richter in den einzelnen Oberlandescerlchts⸗ 
bezirken und der Staatsanwalte in der Mogarchle Seite 129 fla. 
ergiebt nämlich folgende großen Unterſchiede im Gehalt der gleich. 
rangirenden, nach gleichem Examen en und wohl auch 
richt allzu verſchteden mit Arbeit belaſteten Beamten. Im Kammer⸗ 
gerichtsbezirk Heben in der 4500 M.⸗Klaſſe erſt 12 Richter von 41, 
die 1881 das Aſſeſſorexamen beſtanden haben; in der 4800 M.⸗Klaſſe 
19 Richter von 36 aus 1879; in der 5100 M.⸗Klaſſe 19 Richter 
von 23 aus 1877. Im Oberlandesgerichtsbezirk Köln hat 4500 M. 
ſogar ſchon ein Richter aus 1882; 5100 M. fogar ſchon 10 Richter 
aus 1878. Im Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg hat 4500 M. 
ebenfalls ſchon ein Richter aus 1882, haben aber 4800 M. erſt 
19 Richter von 22 aus 1880 und 5100 M. 8 Richter von 10 aus 
1879. Schlechter als alle dieſe Richter endlich ſtehen die Staats⸗ 
anwalte; denn von ihnen hat noch kein einziger aus dem Jahre 


1880 die 4800 M.⸗Klaſſe erreicht und es ſtehen in dſeſer leßteren L! 


ſogar noch alle die 23 „Erſten Staatsanwalte“, welche ſeit 1893 
— N und zum Theil ſchon 1875 das Aſſeſſorexamen be⸗ 
anden haben 

— Die „Neue Fr. Preſſe“ läßt ſich aus Berlin melden, 
ſowohl der Kaiſer wie der Herzog von Cumber⸗ 
land ſeien einem Ausgleich in der Braunſchweiger 
Thronfrage nicht abgeneigt; nur glaube der 
Herzog von Cumberland erwarten zu dürfen, daß von Berlin 
aus der erſte Schritt des Entgegenkommens erfolge. Dazu 
bemerken die „Berl. Neueſt. Nachr.“: Was den erſten Theil 
dieſer Meldung anbelangt, ſo können wir auf Grund guter 
Kenntniß die Richtigkeit derſelben beſtätigen. Wenigſtens be⸗ 
ſtanddieſe Neigung noch bis vor zwei Jahren 
auf Seiten des Kaiſers, ſie wurde aber durch das 
ſtörriſche Verhalten des Herzogs, der auf verſchiedene, ihm in 
diskreter Weiſe von dritter Seite ertheilte Rathſchläge, den 
rechten Moment zu einer männlichen Entſchließung zu benutzen, 
nicht reagirte, ſo ſtark abgeſchwächt, daß man nunmehr mit 
der Möglichkeit einer Verſtändigung zu rechnen aufhörte und 
demgemäß auch die Stellung des Kaiſers zu der Frage ſich 

modifizirte. \ 
Genoſſen⸗ 


Verordnung ver⸗ 


andelsminifterz und aus fonftigen auf je e der Meitalleder 
am 


nicht zuſammengetreten fit. 

Der Landwirthſchaftsminiſter Schr. v. Hammer 
ftein- orten wird der „Schleſ. Ztg.“ zufolge etwa am 
20. d. M. die ſchon ſeit langer Zeit angekündigte dienſtliche 
Reiſe nach Schleſien antreten. Der Miniſter wird etwa eine 
Woche lang in Schleſien verweilen, und zwar wird er ſich 
voraus ſichtlich, nach einem kurzen Aufenthalte in Breslau, in 
den Pleſſer und in den Rybniker Kreis begeben. 

— Wie die „Volkszeitung“ hört, bat der Mintiter des 
Innern angeſichts der ſechswöchiaen Dauer des Streites 
der Berliner Bildhauer das Polizelpräſid lum 
in Berlin zu einem Bericht über ÜUrſachen, Wirkung und dermaligen 
Stand des Streſkes aufgefordert. Bekannt iſt, daß auf Grund 
einer neueren Verfügung des Miniſters des Innern die zu⸗ 
ſtändigen Behörden über vorkommende Ausſtände überhaupt 


Bericht pi erſtatten haben. Hler aber liegt, fo fügt die Volkszeitung 
Bericht n beſonderer Fall und die Verpflichtung zu einem beſonderen 
er 


vor. 

Zu der Verdrängung Stöckers aus der 
konſervativen Partei vermittelſt eines Aktes der kaiſerlichen 
Ungnade bemerkt die konſervative „Neue Weſtfäliſche Zei⸗ 
tung“: „Die „V.⸗Ztg.“ giebt der Hoffnung Ausdruck, daß die 
fonjervative Partei Herrn Stöcker wohl fallen laſſen werde, 


ch wenn ihm das Hofpredigerprädikat entzogen werden ſollte. Da 


kennt aber das demokratiſche Blatt die Konſervativen 
ſchlecht. Dleſe haben die Pflicht, die chriftlichen und monarchi⸗ 
ſchen Grundlagen des Staates zu ſchützen und zu ſtärken, 
gleichviel, ob ihnen das Gnade und Wohlwollen oder 
Ungnade einträgt.“ * 

— Nachdem in dieſem Jahre wlederum ein deutſcher 

5. chdampfer der nach feiner Ortsberechnung auf neutralem 

aſſer ſich zu befinden glaubte, thatſächlich aber auf däntſ chem 
Gebete fiſchte, von einem däniſchen Kanonenboote beſchlag⸗ 
nahmt und der Führer deſſelben von der däniſchen Behörde zu 
elner beträchtlichen Geldſtrafe und Konfiskatlon des Netzes ver⸗ 
urtheilt worden fft, richtet der Deutſche Seeſchiffervereln, laut den 
„Berl. Pol. Nachr.“, an die deutſchen Nordſeefiſcher die eindring⸗ 
liche Mahnung, beim Fiſchen vor der ausländiſchen 
Küfte von der Hobeitsgrenze ſowelt abzubleiben, daß unter allen 
Umſtänden eine Ueberſchreſtung vermieden wird. Durch den Ein⸗ 
wand eines Irrthums wird die Verurtheilung, wie der obige Fall 
wieder bewieſen hat, niemals abgewendet werden. 

— Eine größere Zahl von Begnadigungen 
verfügte der König von Württemberg aus Anlaß 
des Geburtstages der Königin. 

— Der Streit unter den badiſchen Soztaldemo⸗ 
kraten iſt mit dem Ausſchluß Dr. Rüdts aus der Partei nicht 
beendet. Dr. Rüdt beantwortet den Ausſchluß vielmehr mit einem 
Manifeſt an feine Anhänger. Er nennt darin den „Ukas von der 
ruſſiſch⸗polniſchen Grenze“ einen „moraliſchen Meuchelmord“, ein 
„würdiges Geltenftüd zu dem berüchtigten Urtheil des Frankfurter 
Parteitages“, einen „unerhörten Gewaltakt“. Die Begründung jet 
eine Lüze und lächerlich. Die „Exkommunikation“ ſei ein Werk 
des Partei⸗Papſtthumsz, der Parteitag habe nur die Muſik 
dozu gemacht. Mit der Sozialdemokratie unter der offiziellen 
Führerſchaft habe er längſt gebrochen; Dogmatismus und bornirte, 
verbiſſene Prinziptenreiteret hätten darin ihren Einzug gehalten 
und Streberthum, Cliquenweſen und Tyrannei mache ſich darin 
breit und immer breiter. Er trage als internationaler Soztaliſt 
keine Knechtſchaft irgendwelcher Art, auch keine Bebel⸗ und 
ebknechtſchaft, wie fie mir 1890 in Halle fo draſtiſch von 
Liebknecht mit den Worten dokumentirt wurde: „Fügen Sie ſich 
Wer ſich nicht fügt, der fliegt.“ — Rüdt hofft, daß feine bisherigen 
Anhänger ihm treu bleiben werden. 

* Breslau, 13. Okt. Nach Schluß des ſozlaldemo⸗ 
kratiſchen Parteitages in Breslau find für die 
Agitation in der Provinz noch eine ganze Anzahl 
„hervorragender Genoſſen“ herangezogen worden. ährend der 
Abg. Liebknecht noch nach Altwaſſer und dle Reichstagsabgeordneten 
Molkenbuhr und Förſter⸗Hamburg nach Liegnitz bez. Freiburg ab» 
geordnet worden find, ſprechen die „Genoſſen“ Dr. Axons⸗Berlin 
in Neuſtadt O./ S. und der Stadtverordnete Theodor Metzner aus 
Berlin in Bärengrund bet Dittersbach. 


Lokales. 
5 Voſen, 15. Oktober. 

J. Beſitzveränderung. Das Grundſtück Breiteſtr. 19, bisher 
dem Rentier Munk in Berlin gehörig, aing beute für den Preis 
von 76500 M. in den Beſitz des Reſtaurateurs Oscar Wipf über. 

n. Geſtohlen wurde einem Mädchen auf der Berlinerſtraße 
2 5 M. 3 3 jungen Mann ein Leder⸗Portemonnaie mit 

r . nhalt. 

n. Auf einem Neubau verunglückte eln Steinträger dadurch, 
daß er auf ebener Erde mit dem linken Fuß fehltrat und ſich das 
Knöchelgelenk ausdrebte. 

n. Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde geſtern Nach⸗ 
mittag mittelſt Krankenwagen eine Frauensperſon geſchafft, die in 
woche e Zuſtand in der Nähe des Viehmarktes aufgefunden 

u. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet ein Arbeiter, 
welcher auf der Gerberſtraße Paſſanten eine 4 Bettler, 6 Ob» 
dachloſe, 1 Dirne, eine völlig betrunkene Weibsperſon. — Gefun⸗ 
den eine Alters verſicherungs⸗Karte, 1 Vereinsabzeichen des Jüng⸗ 
reine St. Antonius. — Verloren ein goldener Uhr⸗ 


n. Wilde, Geſtern entſtand unter den bei dem Abbruch eines 
Gebäudes (dem „Fiſch“) beſchüftlaten Atbetern eine Schläge rel, bei 
welcher einige Arbeiter Verletzungen davontrugen. 


. N EEE 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Jauer, 14. Okt. [Einbruch.] In der Nacht vom 
Freltag zum Sonnabend in der vorigen Woche verübten Diebe 
einen Einbruch in die Wohnung des Paſtors zu Pombſen, er⸗ 
brachen dort einen verſchloſſenen Schreibtiſch und entwendeten 
1000 Mark. Anſcheinend war es auch nur auf baares Geld abge⸗ 
ſehen, denn alles Uebrige blieb unberührt; auch 1 7 die Diebe 
wobl gleich nach der That geſtört worden fein, denn fe hatten ein 
Nachtlicht und einen Haſelnußſtock zurückgelaſſen. 

* Oels, 14. Ott. (Vier zum Tode verurtheilte 
Perſonen!] beherbergt gegenwärtig das Gerlchtsgeſängniß in 
Oels. Drei weitere Perſonen harren in demſelben Gefängniſſe 
ihrer Aburthellung wegen Morde. 

„ Mysklowitz, 14. Ott. [Elſenbabnräuber.] Am 
Abend des 9. Oktober wurde in Mydlowig aus dem nach Krakau 
abfahrenden Zuge aus einem verſchloſſenen Wagen eine Kiſte mit 


Ubren (Wecker⸗Uhren) entwendet. Der Dieb hatte ſich während der 
Fahrt, die von Myslowitz nach Slupna der Steigung wegen 
weniger ſchnell von ſtatten geht, auf das Trittbrett des Wagens 
geſchwungen, die Thüre geöffnet und die Kiſte herausgeworſen. 
a er nur Wederubren vorfand, hat er ſich mit einem Theile 
begnügt und den übrigen Inhalt liegen gelaſſen. 
raudenz, 14. Oktober. [Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch machte Freitag Nachmittag der Horniſt L. vom 
1 Nr. 141. Mittelſt eines Strickes hatte er 
ch zwiſchen zwei Betten aufgehängt. Hinzugekommene Kameraden 
ſchnitten ihn ab, und den Bemühungen eines herdetgeholten 
Lazarethgehilfen gelang es ſchließlich, den bereits Bewußtloſen 
wieder ins Leben zu rufen. war revierkrank geweſen und 
hatte einen unbezwinglichen Hang nach Freiheit, der ihn die vor⸗ 
ſorgliche Hütung im Revier nicht ertragen ließ. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 15 Oktober. 

Hotel de Rome. — K. Westphal. [Fernſprech-Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Klo, ß, Krauſe, Steinſtz, Treuherz und Siktſchaner 
a. Berlin, Neugebauer und Zapfe a. Breslau, Ribdert a. Hohen⸗ 
limburg, Müller a Hannover, Sander a. Sorau, Lucht a. Glogau, 
Heilmann a. Hamburg, Pauli a. Bremen, Belling a. Stettin, Kleim 
a. Hanau, Levy a. Siegmar, Schneider a. Plauen, Venuleth a. 
Darmſtadt, Schneider a. Glashütte und Borsdorff a. Amſterdam, 
kal. Landratb Germershauſen a. Krotoſchin, Fabritbeſitzer Maſen⸗ 
kowski a. Schwiebus, Ingenieur Kücken a. Berlin. 

Mylius Hotel de e (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Reichsgraf zu Lippe Bleſterfeld mit Gemahlin a. Schloß 
Neudorf, Hauptmann Kratz mit Familie a. Soldau, die Superin⸗ 
tendenten Warnig a. Obornik und Saran a. Bromberg, Reg.⸗Bau⸗ 
rath Böckmann und Bücherreviſor Evers a. Berlin, Baumelſter 
Höne a. Birnbaum, Arxchlvar Dr. Zivier a. Pleß, Ingenieur 
Grimme a. Breslau, Fabrikant Leiſtell a. Frankfurt, die Kaufleute 
Pielenz a. Bielefeld, Bothe a. Deſſau, Buckauſch a. Breslau, Mlel⸗ 
czewsky, Tlede, Löwi und Jonas a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Rlittergutsbeſitzer Fürſt v. Czartoryskl 
a, Sielec, die Pröpſte Wawrzyniak a. Schrimm. Ztelinski a. 
Pazenczewo u. Miskiewicz a. Pinne, Beſitzer Moſzezenski aus 
Nledom, Landgaerichtsſekretär Schulz a. Schnetdemügl, die Kaufl. 
Mehnert a. Breslau, Frau Kale na u. Tochter a. Polen, Wrob⸗ 
lewöki u. Frau a. Warſchau, Pakermann a. Wongrowitz, Maſal⸗ 
kowskt a. Bromberg u. Zerenſe a. Rogaſen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchiutz Nr. 84.] Schaller und 
Bıtvatier Bergmann o. Berlin, Frau Ziegel mit Tochter a. Schok⸗ 
ten, Frau Barsko a. Wien, Ritterautsdeſ. Schroth a. Joachimshof, 
Kaufmann Stein a. Breslau. 

Hotel evue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Otton und 
Efrem a. Berlin, Mendler und Zernik a. Breslau, Müller a. 
Lemgo, Weiß a. Burgdorf, Mierendorf a. Solingen, Toller a. 
Samotſchin, Gonſele und Krauſe a. Frankfurt, Kuhlemann a. Dr 
den und Blankenſtein a. Breslau, Gutsbeſitzer Thiele a. Zengof 
Major Dreger a. Liſſa i P., Fabrikant Rademacher g. Barmen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. 
. und Krämer a. Berlin, Freundlich a. Friedland 1. x 

erczep a. Fürth, Neumann, Opitz und Landsberg a. Breslau und 
Niczel a. Schneeberg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Konopinskt a. Schrimm, Sallfeld a. Berlin, Oberniedermater 
a. Münden, Lehrerin Waldowska a. Warſchau, Hotelbeſitzer Cie⸗ 
chowski u. Frau a. Rogaſen, Aaronom Mlikolafewski a. Brodomo, 


ü „Königsberg. 
3 Rüdiger a. König Deutsches Hans“, 


baden, 
Bntn, 
Gutsbe 


.S., Heiſig a. Falkenberg, Monteur Kleine a. 
e 2,08 1 5 Bibeln u. Tocher a. Dear 


zum Jahre 191, auf 45 
binauftrelden. In den Cirkularxen wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß dieſe Novelle zum Branntweinſteuergeſetz ſolche Kartell» 
bildungen gegen früher außerordentlich erleichtere, weil die Pro⸗ 
duktion der beſtehenden Melaſſebrennerelen auf ein ganz beſtimmtes 
Quantum beſchränkt ſei, die Hefebrennereien in Ermangelung von 
Hefetxport in ihrer Produktion an den Hefeverbrauch des In⸗ 
landes gebunden ſelen und die kleinen Materialbrenner überhaupt 
nicht in Betracht kämen. Außerdem erſchwere die neugeſchaffene 
Brennſteuer allen beſtehenden Brennereien den Uedergang zur 
Mehrproduktion. Es komme daher nur darauf an, der ⸗ 
trags mäßig das Produktions ⸗ Quantum der 
Kartoffelbrenner und der een Getreidebrenner behufs 
Erzielung jenes Preiſez eſtzulegen. D ver⸗ 
traulichen Cirkulare ſind datirt aus Köln vom 1. und 
9. Oktober und unterzeichnet von Anton Kolping, Vor⸗ 


Fand der Bulrer Brennerei vereinigter Landwirthe. Es wird in 
den Zirkularen verſichert, daß eine Verſammlung des Verelns der 
Kornbranntwein⸗ und Hefebrenner in Hannover am 5. Ok⸗ 
tober mit Ausnahme eines Einzigen dem Kartellplan unbedingten 
Belfall gezollt haben. Der mitanweſende Geſchäftsfübrer des Ver⸗ Ni 

cher Spirttus⸗ Fabrikanten in Berlin, Proleſſor Dr. 
ck, babe ebenfalls in lebhafteſter Weile dem Plan und 

ſeiner Durchführung das Wort geredet. Wenn aber, wie 
es nothwendig ſei, die Ausführung durch den nahezu vollzäb⸗ 
ligen Beitritt der Vereins⸗ Mitglieder der Kartoffelbrenner des 

Oſtens ermöglicht werden ſollte, fo fet es unbedingt erforderlich, vor 

jeder Berufung weiter Brennerkrelſe feſtzuſtellen, daß die weſt⸗ 


mit dem fraglichen Plan und feiner Durd führung erklärten. 
des dreimaligen Mißlingens der früher von Berlin aus⸗ 
gegangenen Koalltlonsprojekte und angeſichts der Laze der Land⸗ 
wirthſchaft babe ſich der oftdeutihen Kartoffelbrenner eine gewiſſe 1 2 07 
Muthloſiateit bemächtigt, ſodaß es in hohem Grade erwünſcht ſei, 
wenn der erſte Anfang letzt von den weſt⸗ und ſüddeutſchen Ev 
werbsgenoſſen ausging — Der Kartellplan ſei wie folgt 
ausgedacht: Die Kartoffelbrenner und die großen Getreidebrenner 
ſollen ſich gegen Ronventionalſtrafe verpflichten, bis zum 1. Oktober 
RG: Agb nicht mehr Spirktus zu erzeugen, als ſie im Durch⸗ 
nitt der le 
gewöhnlichen Verhältniſſen, bel Futtermangel, großer Kartoffelernte 
u. f. w. wird ihnen geitattet, dis zu 10 Proz. ihres Normalquan⸗ 
tums mehr zu produziren. Ste müſſen aber dieſes Mehr entweder 
direkt zur Ausfuhr bringen oder an dle 5 bildende Kartellgeſell⸗ 
ſchaft zu einem von dieſer feſtzu 
laſſen. Die Kartellgeſellſchaft wird unter Mitwirkung eines großen 
Bankhauſes gebildet, mit einem Kapital von 10 bis 12 Millionen 
Mark, vor äufige Einzablung 5 Millionen Mark. Alle Mitglieder 
verpflichten ſich, an dieſelbe je 2 M. vom Hektoliter ihres 
roduzirten Spiritus als Beitrag zu zablen. Die Geſellſchaft 
rerſeits verpflichtet ſich den Brennern gegenüber, allen an fie 
abgelleferten Spiritus zu bezablen mit 40 Mark für Kartoffel⸗ 
ſpiritus, mit 39 Mark für Malsſpirltus und mit 88 Mark für 
uftheſe bezw. N Die Geſellſchaft hat dafür ein: 
e r 


uf 45 Mark erhält. Zu dieſem Zwecke tft ſie verpflichtet, | lungen beim Kaiſer Eingang fanden, ſondern ſprach autori⸗ 
17 2 55 ; bis die fine dach Spir tas 8 1 Ber tativ, was dem Kaiſer mißfiel. Als Bismarck verabſchiedet 


minderten Angebot und der vertragsmäßig feſtgelegten Produktion 
die Preiſe auf die Höhe von 45 Mart getrieben hat. Der Verluſt 
der Geſellſchaft bei der Ausfuhr wird gedeckt aus der oben er⸗ 
wähnten Abgabe der Mltalieder von 2 M. und aus dem in⸗ 
ländiſchen Verkaufsgeschäft, d. b. dem Unterſchiede zwischen dem 


= R r 5 N 
—: EEE EEE BGE LEBE EEE r * rn 8 


per 1000 Kilogr. lofo pommerſche 112 bis 128 Mk., Märker und 
Poſener 120—148 Mt. — Hafer per 1000 ktloar. loko 114—117 
Mk. — Spiritus unverändert, ver 10 000 Liter Proz. loko ohne 
Faß 70er 33.80 Mk. bez., Termine ohne Handel. Angemeldet: 


chts. 
Regulirungsprelſe: Weizen 136 M., Roggen 117,50 M. 

5 Petroleum loko 10,35 M. verzollt per Naſſe mit /, Proz. 
zug. 

Nichtamtlichl: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loto 
ohne Faß 43 M. Br, per Oktober 44.25 M. Br., per November und 
per April⸗Mal 44 M. Br. 

Bromberg, 14. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weisen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualtät 
124 135 Mark, feinſter über Notiz. *ongen je nach Qualität 
160-197 Mark, feinfter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 108 
Mark, aute Braugerſte 169 —120 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 

5 . Kodbmwaare 120-170 Mark. Hater; alter nominell, 
neuer 105—11b M. Spiritus 70er 93,80 M. 


deutſchen Brenner ihr prinztoſelles Einver⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 15. Okt. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Der „Lok.⸗Anz.“ veröffentlicht 
perſönliche Mittheilungen des Minifters 
von Bötticher über ſein Verhältniß zu Bis⸗ 
marck und zum Kaiſer. Die Unterredung liegt 
ein Jahr zurück; Bötticher beſtreitet in ihr, am Sturze 
Biswarcks gearbeitet zu haben. Er habe in jener Kriſen⸗ 
zeit wochenlang den Kaiſer nicht geſehen, da ein Scharlachfall 
in ſeiner Familie den Verkehr verbot. Er habe Bismarck 
immer gerathen, erweiterten Arbeiterſchutz zuzugeſtehen, Bismarck 
wollte aber nicht. Mit dem jetzigen Kaiſer ſtand Bismarck 
anfangs ausgezeichnet, der Kaiſer blickte förmlich zu ihm 
auf und erkannte ſeine Autorität willig an, aber Bismarck 
verſtand nicht, die Dinge ſo vorzutragen, daß ſeine Vorſtel⸗ 


ten drei Jahre 1892/95 erzeugt haben. Unter außer: 


etzenden Preiſe über: 


d a ß Spirttuspreis ſich dauernd 


worden, habe er, Bötticher, ihm weinend die Hand geküßt, ihm 
für ſein bewieſenes Wohlwollen gedankt und gebeten, zu 
glauben, daß er nichts gethan, was mit Treue gegen ihn 
unvereinbar geweſen. Bismarck antwortete, er halte ihn keines 


Einkaufspreſs von 40 M. und dem Verkaufspreſs von 45 M. — Teubruchs fähig, aber Bötticher habe ihn im Kampfe gegen + 

Die „Frelſ. Ztg.“ bemerkt zu dem Plan: „Wir find gespannt den Kaiſer nicht jo unterſtützt, wie er gekonnt. Weiter erzählt dt, 

a he A ee en e den die Bötticher, daß der Kaifer den Furſtien Hohenohe als Nach⸗ a 
a ren . „ 

neue Branntwelnſteuernovelle derartige Kartellpläne in hohem folger Caprivis ſchon längſt in Ausſicht genommen hatte. 52 60 


Maße begünitigt. Der Kartellgewinn würde noch zu der bekannten 
Liebesgabe für die Brenner binzukommen. Freillch würden alle 


inder ins Geſicht ſchläat, braucht nicht näher dargethan zu 


n. 

Zum ruſſiſchen Holzhandel. Angeſichts der zunehmenden 
Entwaldung Polens will die ruſſiſche eaterung die 
olzauzfuhr beſchränken. In erſter Linle wird der 


port auf dem 
ruſfiſch⸗deutſche Holzhandel wird hierdurch nicht unbeträchtlich ge 
ſchädigt werden. 


» Berlin, 12 Ott. [Butter⸗Bericht von Guſt av 
chultze u. Sohn in Berlin.] Die Nachfrage nach allen 


{ tter blieb tend t gut d tet 0 
8 Gesch Awieſer Woche 5 — augen lebbalt Jet me hütte entgleiſt. Das Unglück, welches 250 Meter vom 
mein iſt eine Verringerung der Produktſon eingetreten und find Stationsgebäude ſtattfand, wurde durch einen Schienen⸗ 


n Bedarf ausreichten. Da nun ferner uoch recht belang 
reiche Ordres aus den Provinzen eintrafen, befeſtlate ſich unſer 
Markt noch mehr und waren mit Leichtlakeit höbere WBrelje zu 
erreichen, welche mit einer Preiserböhung von 3 M. per Centner 
in den amtlichen Notirungen Andruck fanden. — Landbutter: 
inländifche Waare blieb gut gefragt und profitirte 2 M. p. 

tr. Politiſche und Galiziſche Butter fand zu unveränderten Preiſe 
deſſere Beachtung. Amtliche Notirungen der von der 
ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗Kommiſſton. Preiſe 
im Berliner Großhandel zum Wochendurchſchnitt per comptant. 
Butter. Hof und Genoſſenſchaftsbutter la. per 50 Kllogr. 
116 M., IIa. 113 M., III 


„Polniſche 80—83 M., 
Lande —,— M., Schl 
Margarine 30—60 M. — Tendenz: Feſt. 

* Bradford, 14. Okt. Wolle feit, Preiſe unverändert, in 
Garnen wenig Geſchüft, Käufer abwartend. 


„ Berlin, 14. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher B. 

rich der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 

! "Bentrai-Martthallen) Marktlage. Fleiſch. 
3 ſtarker Zufuhr verlief der Markt etwas beſſer, Mind», 


tiger. — Wild und Geflügel: 

Krammetsvögel reichlich, Geſchäſt ſtill, Preiſe befriedigend. — 
Fiſche: Zufuhren genügend, in Hechten reichlich, Geſchäft ziemlich 
bhaft, Mittelpreiſe. — Butter und Käſe: 

— Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Rubiger Markt, 

faſt unverändert. f 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58-62, Ila 51— 57, IIIa 48 52, Va 

42-46 dönſſches Ia —.—, Kalbflelſch ia 4666, IIa 36 44 WM, 

1 ia 45—60, IIa 40-48, Schweinefleiſch 44 50 M., 


Galizler — M., Serben — N. 
Butter. la per 50 Kilo 115—118 M., Ha bo. 106 110 M., 

e Hofbutter 98 105 M., Laudbutter 80—90 K. 

er. Friſche Landeier ohne Rabatt —,— M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,00 —1,25 M., 

o. weiße 1,25— 1,50 M., Mohrrüden per 50 Kilogramm 4,00 

5,60 Mark, Porree ver Schock 0,40 bis 0,70 Mark, Bererrettie 

chock 8—12 U., Salat p. Schock 0.75—1.00 M., Weintrauben 


r 


Groß⸗Britannien, Frankreich und Rußland vorgeſchlagenen Re⸗ 
formen zur Annahme zu bringen und wird nicht zögern, 
eventl. zu dieſem Zwecke einen ſtarken Druck auf den 
* auszuüben. 

ukareſt, 15. Okt. Da der König nicht in d' r 
2 nen te dab Kr { 3 
eine Entlaſſung ein. r König be ü 
Liberalen, Demeter Sturdza, zur 1 


Konſul, Mitglied der Unterſuchungskommiſſion wegen der Metz e⸗ 
leien in Kutcheng, konferirte geſtern mit dem Vicekönig 
von Fukien. Das Ergebniß war ein Uebereinkommen, 
nach welchem 18 Inſurgenten hingerichtet werden; 
die übrigen werden abgeurtheilt durch die gegenwärtige Kom⸗ 
miſſion, die zur Fällung des Todesurtheils ermächtigt iſt. Dieſer 
zufriedenſtellende Ausgang wird dem Ultimatum des britiſchen 
Admirals zugeschrieben. 

Yokohama, 15. Okt. [Reutermeldung.] Eine kalſerliche 
Verfügung unterſagt den Japanern, ohne beſondere 
Erlaubniß Korea zu betreten. 

Söul, 15. Okt. 


Drahtmeldungen theilen mit, daß 
während der Verwirrung in Folge des Angriffes die Anti⸗ 
reſormer in das Palais eindrangen. Die Auf⸗ 
rührer betraten das Schlafzimmer und ermordeten drei 
Frauen, von denen eine muthmaßlich die Königin war. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
15 Ott Buderbericht. 


K rnzucker exl. von 92 
K rcuzucker erl. von 88 


Nohzucker I. Broduk 8 canſtt 


. 8. Hamburg per Okt. 10,72 ¼ Gd. 10,77%, Br. 

s ;; 10,80 Gd. 10.82% Br. 
ver San März 11,10 bez. 11.12% Br. 
11,80 bez. und Br. 


stau, 15. Ott. [Sptritusbert — 
70er 32 90 M. Tendenz: billiger. ch t.] Oktober bier 


ortbeile nur zu Theil werden den beſtehenden Brennereien . 

Grenzen der bisberlgen Produkt on. Inſofern wider⸗ Telephoniſche Nachrichten. 

ſtreitet der ganze Plan auch durch eine Verhinderung der weiteren erlis 18 Ot a N "Bol. Ata. 

Ausdehnung des Kartoffelanbaues zu Brennereizwecken den land⸗ Bei dem Stantfefretä 10 175 mittags. 

wirtöſchaftlſchen Intereſſen. Daß er allen geiserölihen Ins | geute Ehren 90 b 1 e üg dal k, ie . 
„welche auf billigen denaturirten Spiritus angemielen find, der rufſiſche Borfchafter, der Botſ hoftörath ans Ser e 51 


niſche Botſchafter, der ſchwelzeriſche Geſandte, der Handelsmintſter 
Berlepſch, der Geſandte Graf Pourtales, der r Ban 
Alexander Hohenl be geladen waren. 

Bet dem beute zu Ehren des Fürſten Lohan m ſtatt⸗ 
findenden Dine r in der ruſſiſchen Botſchaft nehmen Theil: dex]: 
Reichskanzler, der Staatsſekretär des Auswärtigen von Marſchall, 
Graf Pourtales und das Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft. 


Beuthen, 15. Okt. Der von Breslau Nachts 12 Uhr 
abgehende Zug iſt hier um 1 Uhr bei dem Bahnhof Laura⸗ 


do. Mat 
Landwege verboten werden. Der f 


die Zufubren äußerft klein, jo daß folge nur für den [bruch verurſacht. Die Lokomotive und der Packwagen 


paſſirten die Stelle ohne Unfall, die nachfolgenden 4 Perſonen⸗ 
wagen entgleiſten und wurden ungefähr 200 Meter mitgeſchleift. 
Der Zug war ſchwach beſetzt. 3 Perſonen ſind leicht, 
1 Paſſagier iſt ſchwer verletzt. Sämmtliche Per⸗ 
ſonenwagen find unbrauchbar geworden. Die Loko⸗ 
mative und der Packwagen konnten die Fahrt fortſetzen. 
Kurzel, 15. Okt. Nachdem geftern Nachmittag eine Kom 
pagnte des Königs⸗Infanterle⸗Regts. Ne. 145 eingerückt war, um 
den Wachtdienſt in Urville bis zum 18. cr. zu übernehmen, trafen 
im Laufe des Tages die Hofbeamten und die Dlenerſchaft ein. 
Die Feſtſtraße von der Kirche nach Urville iſt mit Fahnen und 
Sutrlanden ſchön dekorirt. Die Bahnſtation, namentlich dle kaiſer⸗ 
liche Empfangshalle, iſt auf das Herrlichſte ausgeſchmückt. Aus 
der Umgegend und mit Sonderzügen aus Metz iſt ein zahl⸗ 
reiches Publikum eingetroffen. Der Bezirkspräfident Frhr. 
von Hammerſtein und der Generaldirektor Gundlach ſind bereits 
hier. Die Bahnſtraße iſt überfüllt, namentlich ſind die Deut⸗ 
5 Me 15 5 u 1 — B en Bau. die hieſigen Ein» 

n men der ahnſtraße zu, um 
Mm , Daß een hl 2, gert fe 

zel, 13. Okt. er Kaiſer un t U 
beute Vormittag 9 Uhr bier eingetroffen 185 — der Bolte 
menge lebhaft begrüßt worden. Die Kriegervereine, Feuerwehr, 
ſowite Schulen bildeten vom Bahnhoſe bis zum Wege nach Kurzel 
Spalier. Der Kalſer begrüßte den zum Empfange anweſenden 
. ſowie die Spitzen der Behörden, den Bürger: 
meiſter und den Korpsgeneral Graf Häſeler. Unter den Hurrah 
rufen der Bevölkerung und dem Blumenwerfen der Schulkinder 
fuhr das Kaiſerpaar in einem 4 ſpännigen Wagen nach Kurzel. 
N N ie in den Dörfern find reich geflagat. Das Wetter tft 

Wien, 15. Ott. Nach einer Meldung der Zeit 
Nuerſchau beit Pilſen explodirte 3 205 
dem Schachthauſe der Pankratszeche eine Dynamitpatrone, 
wodurch 60 Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Der Betrieb 
leiter der genannten Zeche wurde durch Glasſplitter leicht 
verwundet. Die Urſache der Exploſion iſt unbekannt. 
Petersburg, 15. Okt. Das in einzelne auswärtige Blätter 
übergegangene Gerücht von einem bevorſtehenden Rücktritt 
des Finanzminiſters Witte iſt volllommen erfunden. 

Amſterdam, 15. Okt. Einer Drahtmeldung des „Nieuws 

van den Dag“ aus Batavia zufolge iſt das nach der Inſel 
Timor geſandte portugieſiſche Kriegsſchiff, 
welches den am 24. September gemeldeten dort ausgebrochenen 
Aufſtand unterdrücken ſollte, auf ein Riff gefahren. 
Ein niederländiſcher Regierungsdampfer iſt zur Hilfeleiſtung 
M, abgeſchickt. 

Konſtantinopel, 15. Okt. (Reutermeldung.) Die b ri. 
tiſche Regierung iſt ſeſt entſchloſſen, die von 


Drud und Verlag ber Oofbuchdruderei von W. Deder u. Gg. (A. Möhel) in Boſen. 


„IIIa. — M., abfallende 105 M. Landbutter : 
iſche 87— 95 M., a 85—90 M., Pommerſche 85— 90 
eg Senn⸗ —, Bayeriſche 


efifche 87-92 M., Galtziſche 73-78 M., 


Oeſte 


Marktberichte. 


= Prinz 


Griech. 4 
Italien. 4 


d Schweinefleiſch böber bezahlt, Kalbfleiſch 2 M. 
: Zufuhren knapp, nur 


Unverändert. 


. 


Mark, Bakonler —.— Mark, Ruſſen —.— Wark, Bol. P 


Kilo 0,22 —0,28 M. 
ettin, 14. a 11 Bedeckt. Temperatur + 10˙ R., 


Ro 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Okt. (Telear. Agentur B. Heimann, Boten.) 
N. v 14. N.. 1 


70er 8115 one Faß 
Roggen feſter 


do. Oktbr. 
70er Wat 

50er loko ohne Faß 
Hafer 


Weizen pr. Oktbr 
do. pr. Mat 
Roggen pr. Oktbr 
do. pr. 
Spiritus. (Na 
do. 7 


an a TE. 
a ee 


ar du Er FA 


tenb 105 30/105 3 
de. 3%, ½% do. 103 301108 3 Disk.⸗Kommandit 
do. Prov.⸗Oblig. 11 1 6 101 70 

Neue Pol. Stadtanl. 101 90/12 —Jondsſtimmung 
anknoten 608/109 75 
Defter. Silberrente 101 200101 20 


ſtpr. Südb E. S. A 97 — 98 75 Dortm. St.-Br La. 
Nang Sudw bf d 19299 2 ei ae 
Marienb. Mlaw.do 85 50 86 7b 


. 84,9 
be, 4% Ren 


J Gelſenkirch. Kohlen 185 — 87 40 
nowrazl. Steinfals 59 25 60 — 


Fabrik M 

68 65 68 9 Sbderſchl. Ei- Ind. A102 5,4 
r. 28 — 28 at] Hugger⸗Aktien, 

Rente. 88 90 89 4 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 60 
Mexikaner A 
4% Staatsr. 66 55 
Rum. 4% Anl.1890 89 20 
Serb. Rente 1885 69 80 
Türken⸗Looſe 3 
Dist.⸗Kommandit. 227 


— 1444 70 
dr. Unlon 122 50122 70 
t Mittelm. E. St. A. 91 500 95 60 


arſchau⸗Wiener 269 50270 50 
an delsgeſell. 166 401163 60 

35 — e Bankältten 285 6.218 75 
7⁰ Gorhan und Saurap. 151 80154 — 

0 ne Gußſtahl171 — 2⁵ 


Bof. Spritfabrit 162 50/16 


Saen 264 
achbörſe: 
Aufl. voten 220 50. 


Pfandbr. 100 50. bez. 
Stettin, 15. Ott. 


skonto⸗Kommondit 227 25. 
b Br 


flerr. Franz. Staatsbahn 167 10 
(Telear. Agentur B. Heimann, Polen.) 
N. v.14 N. 


en ruh 
do. Okt.⸗No 


50 Pet te Je 
do. April⸗Mat 143 2543 50 per u € Jer 


em rubl 
ba. d 2 7 117 50 
„Apr a 
1558 unverändert 01122 50 


do. r. 
do. Aprl⸗Ma 
Betroleum: loto verfteuert Ulent- *,, Pro! 


